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Staatssekretärin

An den 
Vorsitzenden des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Stefan Weber, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 

nachrichtlich:  
Frau Präsidentin 
des Landesrechnungshofs 
Schleswig-Holstein 
Dr. Gaby Schäfer 
Berliner Platz 2 
24103 Kiel 

über das: 
Finanzministerium 
des Landes Schleswig-Holstein 
Düsternbrooker Weg 64 
24105 Kiel 

06. April 2021

Mein Zeichen: 57666/2020 

Beitritt des Landes Schleswig-Holstein zur Mehr-Länder-Verwaltungsvereinbarung 

über die Implementierung und Pflege eines Landentwicklungs-Fachinformations-

systems (LEFIS) 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

mit diesem Schreiben möchte ich den Finanzausschuss des Schleswig-Holsteinischen 
Landtages über den geplanten Beitritt zur Mehr-Länder-Verwaltungsvereinbarung über die 
Implementierung und Pflege eines Landentwicklungs-Fachinformationssystems (LEFIS) 
in Kenntnis setzen. 

Die Beschaffung des Landentwicklungs-Fachinformationssystems LEFIS betrifft die Abtei-
lung 8 – Ländliche Entwicklung – des LLUR, für die die Abteilung 6 – Landesplanung und 
ländliche Räume – des MILIG fachlich zuständig ist. Bei LEFIS handelt es sich um ein Da-
tenmodell zur Bearbeitung von Bodenordnungsverfahren nach dem Flurbereinigungsge-
setz basierend auf dem Datenmodell der Vermessungs- und Katasterverwaltung. Die inte-
grierte und redundanzfreie Haltung und Verarbeitung von Sach- und Grafikdaten führt zu 
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einer Erhöhung der Qualität und der Wirtschaftlichkeit der Verfahrensbearbeitung. Durch 
den automatisierten Datenaustausch mit der Katasterverwaltung (und nach Einführung 
des bundeseinheitlichen Datenbankgrundbuchs (DaBaG) auch mit dem Grundbuch) las-
sen sich auch bei der Kataster- und Grundbuchverwaltung zusätzliche Synergiegewinne 
erzielen, da die bisher praktizierte manuelle Übernahme der Flurbereinigungsergebnisse 
bei der Berichtigung der öffentlichen Bücher entfallen kann. 
 
Die Beschaffung von LEFIS erfolgt durch Beitritt von SH zur o. a. Mehr-Länder-Verwal-
tungsvereinbarung, der derzeit 7 Bundesländer (BL) angehören. Die im Rahmen dieser 
Verwaltungsvereinbarung anfallenden Kosten werden zwischen den Vertragspartnern 
grundsätzlich zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die Verwaltungsvereinbarung wird auf unbe-
stimmte Zeit geschlossen. Eine Kündigung ist unter Einhaltung einer Frist von zwölf Mona-
ten zum 31. Dezember eines Kalenderjahres gegenüber den übrigen Vertragspartnern 
schriftlich zu erklären. Die Beschaffungskosten von ca. 535,0 T€ setzen sich überwiegend 
aus anteiliger Ablösung der Entwicklungskosten der 7 BL sowie Erstinstallationskosten zu-
sammen. Für Pflege und Weiterentwicklung des Systems ist mit anteiligen jährlichen Kos-
ten von voraussichtlich 180,0 T€ zu rechnen. Neben SH plant ein weiteres BL den Beitritt 
zur Implementierungsgemeinschaft LEFIS. Somit würden dann 9 von 13 Flurbereinigungs-
verwaltungen mit diesem System arbeiten. Dies hätte dann auch eine entsprechende Re-
duzierung der anteiligen Kosten zur Folge. 
 
Derzeit werden in SH 25 Flurbereinigungsverfahren mit einer Fläche von rd. 49.000 ha ak-
tiv bearbeitet. Die Flurbereinigung wird heute insbesondere dort eingesetzt, wo vielfältige, 
oft auch konkurrierende, Ansprüche an die Landnutzung durch intelligentes Flächenma-
nagement aufzulösen sind. Künftig ist mit einer verstärkten Neueinleitung von Verfahren 
zu rechnen, da vor allem die Umsetzung von flächenhaften Vorhaben des Naturschutzes 
und der Wasserwirtschaft sinnvoll unterstützt werden kann (z. B. im Rahmen von NATURA 
2000, Moorschutzprogramm, Biodiversitätsstrategie, Niederungsstrategie). Dabei werden 
grundsätzlich die Belange der land- und forstwirtschaftlichen Grundeigentümer zur Ver-
besserung ihrer Agrarstruktur berücksichtigt sowie das ländliche Wegenetz in Abstimmung 
mit den Gemeinden an die aktuellen Verkehrsanforderungen angepasst.  
 
Eine Weiterentwicklung der aktuell in Schleswig-Holstein verwendeten Software „Geovi-
sion“ hin zu einem integrierten Fachinformationssystem ist nicht möglich. Die Anschaffung 
eines Alternativprogramms ist somit zwingend erforderlich. Das Vorhaben ist bereits mit 
dem Zentralen IT-Management (ZIT) abgestimmt worden und von dort wurde die Zustim-
mung erteilt. Die einmaligen Beschaffungskosten und die jährlichen Pflege- und Entwick-
lungskosten sind im IT-Haushaltsplan für 2021 und die Folgejahre veranschlagt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

gez. Kristina Herbst 

Anlage: Verwaltungsvereinbarung 












